
BASKETBALL

Kreisliga A, Männer:
TSG Heilbronn II – BG Tamm/Bietigheim III 64:59
BG Remseck III – TSV Kupferzell 65:46

Oberliga, U-20-Jugend:
BG Remseck – ESV RW Stuttgart 49:69

Landesliga, U-18-Jugend:
BSG Ludwigsburg II – ESV Rot-Weiß Stuttgart 73:38
NSU Neckarsulm – Mamo Baskets Freiberg 50:62

Oberliga, U-16-Jugend:
VfL Waiblingen – BSG Vaihingen-Sachsenheim 69:103
BSG Basket Ludwigsburg – SV Fellbach 100:59
TSG Reutlingen – Sportvg Feuerbach 117:45

Landesliga, U-14-Jugend:
MTV Stuttgart – SV Möhringen 38:68
BG Tamm/Bietigheim – TG Nürtingen 52:78
VfL Waiblingen – BSG Vaihingen-Sachsenheim 71:55

HANDBALL

Bezirksliga, weibliche C-Jugend:
MTV Stuttgart – SG Schorndorf 12:14
Hbi Weilimdorf/Feuerbach – WSG Lorch/Waldh. 27:29
HSC Schmiden/Oeffingen – SSV Hohenacker II 27:16
EK Winnenden – SG Weinstadt 8:21

Bezirksklasse, weibliche C-Jugend:
SV Fellbach – SG Weinstadt II 22:14
SF Schwaikheim II – SG Heumaden-Sillenbuch 14:18
HSG Winterbach/Weiler – HSK Urbach-Plüderh. 26:3

Kreisliga A, weibliche C-Jugend:
SG Weinstadt III – HSG Ca./Mü./Max-Eyth-See 17:17
Stuttgarter Kickers – SV Winnenden 21:13
HSC Schmiden/Oeffingen II – SC Korb 21:20

Bezirksklasse, weibliche D-Jugend:
Stuttgarter Kickers – EK Winnenden 14:15
SG Schorndorf – Hbi Weilimdorf/Feuerbach 31:12
VfL Waiblingen – HSK Urbach-Plüderhausen 15:15

Fellbach In der Landesliga-Saison 1994/95 ha-
ben sie Seite an Seite für den TSV Schmiden
Handball gespielt, am Samstag sind sie als
Trainer aufeinandergetroffen:Dieter Groß-
mann und Thomas Krombacher. Dazu kam es
allerdings nur, weilMarkus Lenk (Skifahren)
passenmusste. Deshalb betreute Thomas
Krombacher an seiner Stelle mit dem Teamor-
ganisator Sven Zeidler den TSV Schmiden III in
der Partie beim SV Fellbach II umDieter Groß-
mann. „Ich war sehr überrascht, ich wusste gar
nicht, dass er die Fellbacher trainiert“, sagte
der 40-Jährige. Thomas Krombacher, der bis
zur vergangenen Runde den TSV Schmiden II
gecoacht hatte, schaffte mit den Gästen nach
lange ausgeglichener Partie einen 27:21-Erfolg.
Die dritte SchmidenerMannschaft übernahm
nicht zuletzt dank des stark parierenden Tor-
wartsMarkusMüllermit nunmehr 21:3 Punk-
ten auch die Tabellenführung vomHbiWeilim-
dorf/Feuerbach II. Mit demDerbysiegmachte
das Teammit den vielen Eigengewächsen wie
Kai-Uwe Schenk,Dustin Trautwein, Julian
Bach, Felix Karcher, Jochen Kapp,Nicolas
Ziegler und Benedikt Franz einen großen
Schritt in Richtung Bezirksklasse. Die Schmide-
ner Jungs, die zuletzt sechsmal nacheinander
gewonnen und in dieser Runde bislang nur ein-
mal verloren haben, wollen den ersten Platz
jetzt nicht mehr abgeben. „Da wächst etwas zu-
sammen, das Zukunft hat – das sollte am Ende
der Saisonmit demAufstieg belohnt werden“,
sagte Thomas Krombacher. Er trainiert bei der
Mannschaft seit Dezember selbst mit, „weil ich
was für mich tun wollte“. Folgt nach dem Ein-
springen als Trainer bald auch das Comeback
als Spieler? Die Antwort darauf – wohlgemerkt
mit einem freundlichen Lächeln – lässt keine
zwei Schlüsse zu: „Sind Sie wahnsinnig!?“ gp

Fellbach Für die Basketballerinnen des Zweitli-
gisten S+B Fellbach warMartina Bozikov eine
Verstärkung, für den Ligakonkurrenten Grüner
Stern Keltern dagegen ganz offensichtlich
nicht. Die kroatische Profispielerin war über
den Kontakt zur Fellbacher SpielerinMartina
Bulat Ende Oktober nach Fellbach gewechselt,
blieb aber nur für zwei Spiele beim abstiegsge-
fährdeten Team um die Trainerin IulianaMiule-
scu, das am Sonntag, 15 Uhr, den Tabellenfünf-
ten TSV Speyer-Schifferstadt empfängt. Denn
sie hatte in der Begegnung ebenmit demVer-
bund von Grüner Stern Keltern 15 Punkte er-
zielt und so bleibenden Eindruck hinterlassen,
dass der Aufstiegsanwärter sie umgehend ver-
pflichtete. Nun ist sie jedoch schon wieder
nach Kroatien abgereist. Eine Handverletzung
hatte sie offenbar an überzeugenden Vorstel-
lungen gehindert. Der Vertrag ist deshalb Ende
des vergangenen Jahres bereits nach fünf Spie-
len aufgelöst worden. In der ersten Begegnung
warMartina Bozikov in Kelternmit 13 Punkten
auffällig, in den folgenden Spielen blieb sie da-
gegen unauffällig. Im Schnitt stand sie elf Mi-
nuten auf dem Feld. Bis zum 31. Januar hat die
29-jährige Basketballerin nun noch Zeit, in
Deutschland einen neuen Verein zu finden. Ob
sie vielleicht sogar zurück zum Tabellenletzten
S+B Fellbach kommt? Ihre FreundinMartina
Bulat glaubt nicht daran: „Damüssten schon
einige Dinge zusammenkommen.“Martina Bo-
zikov lebt von ihrem Sport, in Fellbach aber
sind die finanziellenMöglichkeiten für ein län-
geres Engagement einer Profispielerin nicht ge-
geben. Das ist schade fürMartina Bulat und
ihreMitspielerinnen, dennMartina Bozikov
hatte in den beiden Spielen neuen Schwung
und neue Hoffnung ins Fellbacher Team ge-
bracht. Sie war eine richtige Verstärkung.max

OeffingenNoch steht eine ganze Rückrunde
aus, doch schon zumAuftakt dieser Rückrunde
könnte so etwas wie eine Vorentscheidung fal-
len. Die Tischtennisspieler des TVOeffingen,
Tabellenführer in der Bezirksliga, treten am
Sonntag (10.30 Uhr, Sporthalle) beim direkten
Verfolger TB Beinstein an. DerMitbewerber um
den Aufstieg in die Landesliga hatte zum Sai-
sonstart im September die Oeffinger zwarmit
9:5 besiegt, danach in der ersten Saisonhälfte
dreimal aber ein 8:8-Unentschieden nicht ver-
meiden können. Der TVOe um seinen Spitzen-
spieler Jürgen Köberlwar nach der Auftaktnie-
derlage hingegen stets erfolgreich: insgesamt
achtmal. ZumWiederbeginn nach derWeih-
nachtspause will der Verbund die Auftaktnie-
derlage weglassen: oben bleiben. „Wir dürfen
auf keinen Fall verlieren“, sagt der Sportwart
Walter Bachl. Ungeachtet dessen, dass der
Gegner aus Beinstein einen Zugang hinzube-
kommen hat: Thomas Schüle ist neu beim Ta-
bellenzweiten, er hat in der ersten Saisonhälfte
noch für den TBWilferdingen an Position zwei
in der badischen Verbandsklasse gespielt. Jetzt
wird er den TB Beinstein in der Bezirksliga hin-
terMarco Bebion undMark Holzinger als
Nummer drei verstärken. Die Oeffinger setzen
auf ihre sechs Kräfte der Hinserie: Der talen-
tierte Felix Dangel rückt infolge seiner starken
Vorstellungen intern nach vorn. Er besetzt nun
hinter Jürgen Köberl undMichael Bachl die
Position drei.Holger Tischer, Hans Baum-
hauser undMarkusWerne folgen. Der Sport-
wart hofft auch in den nächstenWochen wie-
der auf die Balance im Team. „Wenn einer
schwächer war, war ein anderer stärker und hat
das wieder gutgemacht“, sagtWalter Bachl: „Ir-
gendwie lief es immer gut.“ Zumindest nach der
ersten Begegnungmit dem TB Beinstein, auf
den der TVOeffingen am Sonntag wieder trifft.
Nicht ganz unwahrscheinlich, dass einer der
beidenMitte April den Aufstieg feiern darf. ren

Sportgeflüster

Tennis Janina Scheffbuch hat amMontag bei
den internationalen württembergischen Ten-
nis-Meisterschaften in Stuttgart-Stammheim,
einemmit 10 000Dollar dotierten Future-Tur-
nier desWeltverbandes ITF, in der Qualifika-
tionmitspielen dürfen. Die 14-Jährige vom TEV
Fellbach, zuletzt bei den nationalen Titelkämp-
fen in ihrer Altersklasse imViertelfinale, erhielt
eineWildcard. Die Aufgabe in der ersten Run-
de war dann noch ein bisschen zu groß: Janina
Scheffbuch gewann an Erfahrung hinzu bei der
Niederlage (2:6, 2:6) gegen die 21-jährige Oa-
na Danescu, die gerade in derWeltrangliste
der Frauen den 1206. Platz belegt. red

HandballDer viertplatzierte TVOeffingen II
hat seine erste Bezirksklasse-Partie im Jahr
2014 am Sonntag beim unbezwungenen Tabel-
lenführer SV Remshaldenmit 21:24 (10:11) ver-
loren. Fast alle Spieler der Gäste konnten sich
dabei in die Torschützenliste eintragen, am
häufigsten trafen Christoph Kaufmann (6) und
Andreas Drung (4). „Wir haben uns gut ge-
schlagen. Das Spiel war die ganze Zeit span-
nend, mit etwas Glück wäre vielleicht ein Un-

entschieden drin gewesen“, sagte Christoph
Kaufmann zur vierten Saisonniederlage. gp

SchachDie Denksportler der SpVgg Rommels-
hausen haben am Sonntagmit einem 4,5:3,5-
Erfolg den SV Backnang an der Landesliga-
Spitze abgelöst. Dabei gewannen Norbert Bü-
ter, Martin Schmidt und Helmut Belzner ihre
Partien. Daniel Hoefer, Siegfried Klausner und
Martin Bried trugen jeweils ein Remis zum
SpVgg-Sieg bei. Die zweiteMannschaft des SK
Schmiden/Cannstatt setzte sich bei den TSF
Ditzingen ebenfalls mit 4,5:3,5 durch. Thomas
Witke, Volker Scheeff undManfred Bauer er-
gatterten je einen Zähler, PaulMartini, Joachim
Löwe und Peter Pflichthofer einen halben. red

TischtennisDem zweifachen Triumph bei den
Bezirksmeisterschaften hat Hans Baumhauer
einen Titel auf württembergischer Ebene fol-
gen lassen. Der Tischtennisspieler des TVOef-
fingen gewann amWochenende in Kressbronn
gemeinsammit Barbara Kamleitner (TSGAi-
lingen) denMixed-Wettbewerb der Altersklas-
se 60. Zudem belegte er in der Doppelkonkur-

renz an der Seite von Gerd Arnold (SV Böblin-
gen) den dritten Platz. Im Einzelwettbewerb
scheiterte Hans Baumhauer bereits imAchtel-
finale an Joachim Ströbele (SC Vogt). dom

FußballDie F-Junioren des TSV Schmiden ha-
ben am Sonntag das Turnier des SVHegnach
gewonnen. Nachdem sie in der Vorrunde der
Sportvg Feuerbach nochmit 0:2 unterlegen
waren, bezwangen sie das Team im Finale nach
Neunmeterschießenmit 2:1. Der Torwart Yan-
nik Schlauch brachte dabei die Gegner zum
Verzweifeln. Die Schmidener Treffer erzielten
Marc-Aurel Schelbert und Armend Trolli. Au-
ßerdem spielten für den TSV Timo Fichter,
Moritz Rudolf und DannyMeissner. gp

FußballGiovanni Capasso, früher Torjäger beim
SV Fellbach und beim TVOeffingen, spielt zum
Wiederbeginn im neuen Jahr für den TSV
Schornbach in der Bezirksliga. Der 33-Jährige
war zuletzt beim TSV Rohr und beim TSV Bern-
hausen gemeldet. Neu in Schornbach ist auch
Ahmet Eren (SV Ebersbach). Pascal Hasert
kehrt vom 1. FC Normannia Gmünd zurück. red

Markus Lenz verlässt den TSV Schmiden

I
m Sommer 2010 war Markus Lenz als
Trainer der Torsteherinnen bei den
Handballerinnen des TSV Schmiden

eingestiegen. Damals spielte das Team um
den Chefcoach Roland Stark in der Baden-
Württemberg-Oberliga. Gleichzeitig be-
treute Markus Lenz auch gemeinsam mit
Susanne Castor die A-Juniorinnen in der
Württemberg-Liga. Zwei Sommer später
übernahm der 33-Jährige nach zwei Ab-
stiegen die alleinige Verantwortung bei den
Frauen. Derzeit kämpfen die Schmidener
Ballwerferinnen um den Verbleib in dieser
Landesliga. Markus Lenz indes hat nun sei-
nen Ausstieg angekündigt: Am Ende dieser
Saison wird er den Verein verlassen, um an-
derswo ein Männerteam zu betreuen. „Es
fällt mir schwer wegzugehen, ich bin hier
heimisch geworden“, sagt Markus Lenz.
„Aber es ist Zeit für den nächsten Schritt.“

Seinen ersten Schritt im Handballsport
ist Markus Lenz im Jahr 2003 bei der Hbi
Weilimdorf/Feuerbach gegangen, bis ins
Jahr 2011 dauerte seine Spielerkarriere als
Torwart, die er dann aber aus Zeitgründen

beendet hat; Markus
Lenz ist Lehrer an der
Zollberg-Realschule
in Esslingen. Die Lan-
desliga sei so ein „Zwi-
schending“, sagt er.
Eine Mischung aus
Spielerinnen, die sich
gern verbessern
möchten und bereit
seien, etwas dafür zu
tun, und jenen, die

den Sport als eher nebensächliches Hobby
betrachteten. „Eine schwierige Mischung,
da kommt man nur schwerlich voran“, sagt
Markus Lenz über seine Erfahrung in
Schmiden. Eigentlich wollte er das Team
nach dem fünften Rang im Vorjahr weiter
nach oben bringen, nun aber besteht für das
junge Frauenteam die Gefahr, in die Bezirks-
liga abzusteigen – dann bliebe Markus Lenz
wohl nicht der einzige Abgang. Er sagt:
„Nach einem Abstieg zu gehen, das wäre die
bitterste Pille in meinem Handballerleben.“

Noch bleiben dem Schmidener Verbund
zehn Spiele, um den Ligaverbleib zu si-
chern. Helfen wird bis zum Ende dieser Sai-
son nun auch Jana Schach. Die frühere
TSV-Spielerin unterstützt ab sofort als As-
sistenztrainerin den Verantwortlichen
Markus Lenz. Und auf dem Feld werden die
erfahrenen Spielerinnen wie Jennifer
Strifler, 27, oder auch Natalie Grüttner, 28,
mithelfen müssen, den drohenden Abstieg
zu vermeiden. Angewiesen sind die Hand-

ballerinnen des TSV Schmiden auch auf die
Treffsicherheit ihrer besten Werferin La-
rissa Bürkle, die beim ersten Spiel des Jah-
res am Sonntag, 15 Uhr, gegen den Tabel-
lenzweiten TV Großbottwar II jedoch aus
privaten Gründen nicht dabei sein wird.

Die 18-jährige Rückraumspielerin
kommt aus der Jugend des HSC Schmiden/
Oeffingen, kann selbst noch bei den A-Ju-
gendlichen mitspielen. Ihr folgen weitere
junge Spielerinnen: Joana Peifer und Lena
Ugele aus dem A-Jugend-Team um die

Trainer Andreas Menne und Maren Baum-
bach, Tabellenführer in der Bezirksliga, ge-
hören bereits zum Kader des Landesligis-
ten. Zudem kann sich die Torsteherin
Sandra Pawellek wohl mit weiterhin guten
Leistungen für höhere Aufgaben empfeh-
len. Auch das zweite Team der B-Jugendli-
chen ist in seiner Liga, der Bezirksklasse,
ohne Punktverlust Ligaprimus. Und in der
C-Jugend steht das Team des HSC Schmi-
den/Oeffingen um die Betreuerin Marion
Stuwe ganz oben in der Bezirksliga. In

Chiara Scherer hat es gar eine Auswahl-
spielerin des Bezirks in seinen Reihen.

Der Nachwuchs ist also da bei den
Schmidener Handballerinnen. Nun liegt es
auch am neuen Trainer, die Talente zu för-
dern und in das Frauenteam einzubauen.
Wer dieser neue Trainer sein wird, steht
noch nicht fest. Und es ist auch noch nicht
sicher, in welcher Liga der neue Trainer das
Team übernehmen wird. Markus Lenz
jedenfalls wird alles daran setzen, die Auf-
gaben in der Landesliga zu übergeben.

Handball Der Trainer der abstiegsgefährdeten Frauen beendet nach dieser Landesliga-Saison sein Engagement im Verein. Derweil empfehlen
sich junge Spielerinnen des HSC Schmiden/Oeffingen für weitere Aufgaben. Von Maximilian Hamm

Der TrainerMarkus Lenz wird sich am Ende dieser Saison von den Schmidener Handballerinnen verabschieden. Foto: Maximilian Hamm

„Es fällt mir
schwer
wegzugehen,
ich bin hier
heimisch
geworden.“
Markus Lenz, der
Schmidener Trainer

SCHACH

Landesliga

SC Böblingen III – Stuttgarter SF III 5,5:2,5
SV Backnang – SpVgg Rommelshausen 3,5:4,5
SGem Vaihingen-Rohr – Stuttgarter SF IV 3,5:4,5
SC Waiblingen – Mönchfelder SV 2,0:6,0
TSF Ditzingen – SK Schmiden/Cannstatt II 3,5:4,5

1.SpVgg Rommelshausen 5 22,5:17,5 8

1.SV Backnang 5 25,0:15,0 7

3.SC Böblingen III 5 22,0:18,0 6

4.SK Schmiden/Cannstatt II 5 18,5:21,5 6

5.Stuttgarter SF IV 5 19,0:21,0 5

6.TSF Ditzingen 5 20,0:20,0 4

7.Stuttgarter SF III 5 19,5:20,5 4

8.Mönchfelder SV 5 19,0:21,0 4

9.SC Waiblingen 5 18,0:22,0 4

10.SGem Vaihingen-Rohr 5 16,5:23,5 2

A-Klasse:
SC Waiblingen III – SV Backnang III 3,0:5,0
SC Murrhardt II – Schwaikheim II 1,5:6,5
SpVgg Rommelshausen II – SF Oeffingen IV 6,0:2,0

Ergebnisse und Tabellen Mittelmäßig zum Ligaverbleib

D
er sechste Start in der Württem-
bergliga war für die Bowlingspieler
des SV Fellbach so etwas wie ein

Spiegelbild der gesamten Saison: mittelmä-
ßig. Die Mannschaft um Benjamin Erben
hat am Sonntag in Feuerbach drei von fünf
Begegnungen gewonnen und sich damit
zwar vor den zwei finalen Auftritten in
Engstingen am 26. Januar und Böblingen
am 2. Februar einen beruhigenden Vor-
sprung auf die Abstiegsplätze gesichert.
Doch sie konnte auch an diesem Tag wieder
nicht mit beständig guten Leistungen über-
zeugen. Der SV Fellbach steht mit 84 Punk-
ten nun auf dem siebten Rang, der den Li-

gaverbleib in jedem Fall sichert. Deutlich
vor dem NBC Tübingen II (46 Punkte),
dem ABC Stuttgart-Nord II (46 Punkte)
und dem Tabellenletzten BCE Ludwigs-
burg (34 Punkte). „Da dürfte nichts mehr
passieren, selbst wenn wir zwei schlechte
Starts hinlegen“, sagt Benjamin Erben.

Die Fellbacher Bowlingspieler waren ja
mit dem Ziel in diese Saison gestartet, wie-
der um den Aufstieg in die zweite Bundesli-
ga mitzuspielen. Doch bereits nach dem
zweiten Ligastart war der Plan nicht mehr
zu realisieren. Am Sonntag zeigten Benja-
min Erben und seine Mitspieler ihre beste
Tagesform gleich in der ersten Begegnung

mit dem Tabellenführer BC Waiblingen,
doch der war noch ein bisschen besser und
gewann am Ende mit 1104:1058 Pins. Es
folgten drei Siege gegen den BCE Ludwigs-
burg (964:906), den NBC Tübingen II
(912:895) und den ABC Stuttgart-Nord II
(971:816), also genau gegen die drei Teams,
die in der Tabelle hinter dem SV Fellbach
stehen. Das finale Treffen, ein „Katastro-
phenspiel“ (Benjamin Erben), verlor der
Fellbacher Verbund gegen den drittplat-
zierten KVS-Club mit 864:1008. „Für unse-
re Ansprüche war das nicht gut, aber wir
stehen jetzt relativ gut da, um den Abstieg
zu vermeiden“, sagt Benjamin Erben.

Die Frauen des SV Fellbach dagegen ste-
hen in der Oberliga als Tabellenführer vor
dem Sprung in die Württembergliga. Am
Sonntag gastieren sie zum fünften und vor-
letzten Ligastart in Feuerbach.

Bowling Das Team des SV Fellbach muss in der Württembergliga
den Abstieg nicht mehr fürchten. Von Maximilian Hamm

Kurz berichtet
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